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Gemeinsame 
Klimaziele  
von ASSMANN  
und SPIES
Zusammen Verantwortung übernehmen



2

Als regionale Industrieunternehmen in Melle mit Ver­
antwortung für Mensch, Umwelt und Zukunftsgestaltung 
ist für uns – ASSMANN und SPIES – Klimaschutz keine 
Option, sondern Pflicht. ASSMANN ist Hersteller und 
Gestalter moderner Arbeitswelten mit rund 400 Mit­
arbeitern, SPIES ist Verpackungshersteller mit rund 450 
Mitarbeitern. Wir verstehen Nachhaltigkeit nicht als kurz­
fristigen Trend, sondern als festen Bestandteil unseres 
unternehmerischen Handelns. Unser Anspruch: glaub­
würdig, verständlich, wissenschaftlich fundiert und in 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit zu handeln. Unsere 

gemeinsamen Klimaziele basieren auf den anerkannten 
Standards des Greenhouse Gas Protocols (GHG) und ori­
entieren sich an den Leitlinien der Science Based Targets 
initiative (SBTi), die den 1,5 °C-Pfad zugrunde legt. Der­
zeit überprüfen ASSMANN und SPIES eine offizielle SBTi-
Validierung. In diesem Zuge sind gegebenenfalls noch An­
passungen hinsichtlich des Basisjahres und der konkreten 
Zielsetzungen möglich. Damit schaffen wir eine wissen­
schaftlich robuste Grundlage für unsere Transformation 
und ermöglichen gleichzeitig die Vergleichbarkeit mit 
international anerkannten Klimapfaden.

Einleitung: Glaubwürdiger Klimaschutz braucht Substanz und System

Um wirksam handeln zu können, ist die Kenntnis über 
unsere aktuelle Emissionssituation zentral. Gemeinsam 
haben wir – ASSMANN und SPIES – unsere CO₂-Bilanzen 
nach den Scopes 1 bis 3 unter Berücksichtigung des 
GHG-Protokolls erstellt:

•	 Scope 1: Direkte Emissionen, z. B. aus Heizungen 
oder firmeneigenem Fuhrpark

•	 Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter 
Energie, z. B. Strom 

•	 Scope 3: Indirekte Emissionen in der Lieferkette,  
z. B. eingekaufte Waren und Dienstleistungen, 
Transport, Nutzung und Entsorgung unserer Pro­
dukte, Mitarbeitermobilität

Politischer Rahmen: Orientierung an europäischen und nationalen Zielsetzungen

Unsere Ziele sind eingebettet in klare politische Vor­
gaben: Auf EU-Ebene bildet der Green Deal das Ziel 
einer Reduktion um 55 % der Treibhausgasemissionen 
bis 2030 (gegenüber 1990) sowie Klimaneutralität bis 
2050. Deutschland hat sich mit dem Klimaschutzgesetz 
zu einer Reduktion um 65 % bis 2030 und Treibhaus­

gasneutralität bis 2045 verpflichtet. Niedersachsen geht 
sogar noch weiter und strebt – ebenso wie die Stadt 
Melle – Klimaneutralität bereits bis 2040 an. Diese Leit­
planken geben uns Richtung und Anspruch zugleich: Als 
regional verwurzeltes Unternehmen mit internationaler 
Verantwortung leisten wir unseren Beitrag.

Wo wir heute stehen: Emissionen transparent erfassen

Die Kooperation zwischen ASSMANN und SPIES ist mehr 
als ein gemeinsames Projekt – sie ist ein strategischer 
Vorteil. Durch den regelmäßigen Austausch von Daten, 
Methoden und Erfahrungen beschleunigen wir unsere 
Lernprozesse, vermeiden Doppelarbeit und entwickeln 
Lösungen, die auch über unsere Unternehmen hinaus 

Zusammenarbeit als Hebel: Gemeinsam mehr erreichen

Wirkung erzielen, trotz der unterschiedlichen Produkte. 
Ob bei der CO₂-Bilanzierung, bei Kommunikationstools 
oder bei strategischen Weichenstellungen – der Schul­
terschluss beider Unternehmen macht unsere Klima­
ziele robuster, skalierbarer und resilienter gegenüber 
regulatorischen Anforderungen.

SCOPE 1
Direkte Emissionen, z. B. aus Heizungen 
oder firmeneigenem Fuhrpark

SCOPE 2
Indirekte Emissionen aus eingekaufter 
Energie, z. B. Strom

SCOPE 3
Indirekte Emissionen in der Lieferkette, 
z. B. eingekaufte Waren und Dienst­
leistungen, Transport, Nutzung und Ent­
sorgung unserer Produkte, Mitarbeiter­
mobilität
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Scope 1 und 2:  
Direkte Emissionen und eingekaufte Energie
Für Scope 1 und 2 – also direkte Emissionen sowie Emis­
sionen aus eingekaufter Energie – streben wir an, die 
absoluten Emissionen bis 2030 um mindestens 42 % ge­
genüber dem Basisjahr 2022 zu senken. Bis spätestens 
2040 soll eine Reduktion um mindestens 90 % erreicht 
werden. Für ASSMANN ist diese Reduktion besonders 
herausfordernd, da das Unternehmen über eine eige­
ne LKW-Flotte verfügt und es sich aktuell noch nicht 
abzeichnet, dass bis 2030 auf Basis gängiger Technolo­
gien eine entsprechende CO₂-Reduzierung möglich sein 
wird. Beide Unternehmen sind nach DIN EN ISO 50001 
Energiemanagement zertifiziert. Durch das Zertifikat 
erfassen und verbessern wir bei ASSMANN und SPIES 
jährlich unsere Hauptenergieverbräuche und leiten ge­
zielte Optimierungsmaßnahmen ein. Dieser kontinuier­
liche Prozess steigert die Energieeffizienz und trägt zur 
Reduktion der CO₂-Emissionen bei. Die konkreten Erläu­
terungen zu Maßnahmen und Etappenzielen sind in den 
jeweiligen Klimastrategien zu finden.

Scope 3:  
Emissionen entlang der Wertschöpfungskette
Komplexer gestaltet sich die Situation in Scope 3 – also 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Nach 
SBTi steigt die effektive Reduktionsanforderung hier 
besonders stark – auf 25 % bis 2030 und auf über 90 
% bis 2050. Unser direkter Einfluss auf viele dieser 
Emissionsquellen ist jedoch deutlich begrenzter. Wir 
streben dennoch an, diese Ziele zu realisieren, unter 
der Annahme, dass es bis dahin ausreichend Techno­
logien, Rohstoffverfügbarkeit und gesetzliche Rah­
menbedingungen gibt. Um im Zusammenspiel mit 
wirtschaftlichem Wachstum trotzdem diese absoluten 
Klimaziele zu erreichen, müsste die tatsächliche Re­
duktionsleistung noch signifikant höher ausfallen. Die­
ser Zielkonflikt zwischen Anspruch und Umsetzbarkeit 
verlangt ein bewusst differenziertes Vorgehen – genau 
hier liegt eine der größten Herausforderungen unserer 
Klimastrategie.

Unsere Klimaziele
Auf Grundlage unserer Emissionsbilanzen haben wir 
eine Zielarchitektur entwickelt, die sich an den wissen­
schaftlich fundierten Anforderungen der Science Based 

Targets initiative (SBTi) orientiert – konkret am 1,5 °C-
kompatiblen Reduktionspfad.
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Als Basisjahr für unsere Reduktionen haben wir 2022 
festgelegt – das Jahr, in dem beide Unternehmen 
erstmals alle relevanten Emissionen vollständig er­
fasst haben. Die konkreten Zahlen können den unter­
nehmensspezifischen Klimastrategien entnommen 
werden (Links). Im Basisjahr 2022 verursachten ASS­
MANN und SPIES zusammen rund 150.000 Tonnen 
CO₂-Äquivalente – das entspricht den jährlichen Emis­

sionen von etwa 15.000 Haushalten, 60.000 PKW oder 
zwei Kreuzfahrtschiffen. Die größten Anteile entfallen 
auf eingekauftes Produktionsmaterial, insbesondere 
Holz und Stahl (ASSMANN) und Kunststoffe (SPIES). 
Dies unterstreicht die Bedeutung ganzheitlicher Stra­
tegien, die sich nicht auf interne Prozesse beschrän­
ken, sondern explizit auch auf Wertschöpfungspartner 
und Lieferketten einwirken.

Scope 1 und 2:
Reduktion bis 2030: ≥42 % gegenüber 2022
Reduktion bis 2040: ≥90 %

Scope 3:
Reduktion bis 2030: 25 %
Reduktion bis 2050: >90 %2022 2030 2040 / 2050

140.000

70.000

Tonnen CO2-Äquivalente
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Klimastrategie 
ASSMANN

Klimastrategie 
SPIES

Transparenz und Kommunikation: Vertrauen entsteht durch Offenheit

Wissenschaftsbasierter Klimaschutz ist nur dann glaub­
würdig, wenn er transparent und nachvollziehbar ist. 
Darum berichten wir regelmäßig über Fortschritte – mit 
Zahlen und Maßnahmen – sowie über Herausforderun­
gen. Diese Berichterstattung umfasst sowohl quantitati­
ve Indikatoren wie Reduktionsraten als auch qualitative 
Einschätzungen zu erreichten und verfehlten Zielen. 
Unsere Kommunikation richtet sich an Mitarbeitende, 
Geschäftspartner, Kundinnen und Kunden, Behörden 
sowie die Öffentlichkeit. Denn nur durch transparente 
und ehrliche Dialoge schaffen wir die Grundlage für ge­
sellschaftliche Akzeptanz und politische Unterstützung. 
Wir verpflichten uns zu einem jährlichen Update unse­

rer Klimaziele und Maßnahmen - zusätzlich zur Nach­
haltigkeitsberichterstattung. Alle detaillierten, aktuellen 
Kennzahlen und Fortschritte sind den unternehmens­
spezifischen Einzeldokumenten zu entnehmen.

Herausforderungen bei Scope 3 
Die Umsetzung effektiver Maßnahmen in Scope 3 wird 
erschwert durch Faktoren wie:
•	 begrenzte Steuerungsmöglichkeiten entlang der 

Lieferkette,
•	 fehlende Primärdaten bei vorgelagerten Prozessen,
•	 technologische Restriktionen im Materialkreislauf,
•	 und nicht zuletzt die notwendige Koordination mit 

zahlreichen externen Partnern.

Unsere Strategie setzt daher auf eine realistische und 
priorisierte Vorgehensweise: 
Wir fokussieren uns auf jene Hebel, bei denen wir tat­
sächlichen Einfluss nehmen können – etwa durch 
•	 die Auswahl geeigneter Materialien

•	 zirkuläres Produktdesign, bei dem Aspekte wie Wie­
derverwendbarkeit, Reparaturfähigkeit und Material­
trennung berücksichtigt werden

•	 optimierte Recyclingprozesse, die auf eine verbesser­
te Rückgewinnung und Verwertung von Materialien 
abzielen

•	 enge Partnerschaften mit strategischen Lieferanten

So bleiben wir anschlussfähig an die SBTi-Leitplanken, 
ohne die praktische Umsetzbarkeit aus den Augen zu 
verlieren. Denn glaubwürdiger Klimaschutz entsteht 
nicht nur durch ambitionierte Ziele, sondern auch durch 
ehrliche Auseinandersetzung mit praktischen Grenzen. 
Diese Transparenz verstehen wir als festen Bestandteil 
unserer unternehmerischen Verantwortung.

Dr. Julia Koch
Nachhaltigkeitsmanagerin
julia.koch@assmann.de

Denis Müller 
Nachhaltigkeitsmanager 
denis.mueller@spies-packaging.com

Kontaktpersonen ASSMANN & SPIES 
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https://www.assmann.de/fileadmin/Downloads/Klimastrategie-ASSMAN.pdf
https://www.spies-packaging.com/fileadmin/user_upload/public/07_Nachhaltigkeit/Klimastrategie_SPIES_Einzeldokument_final_DE.pdf

